
D A S  E R D G E S C H O S S  |  A N Z I E H E N D E  A R K A D E N
Eine weitere Herausforderung ist der unmittelbar an der östlichen Grundstücks-
grenze zum Bahnhofsplatz liegende Treppenabgang zur U-Bahn. Um die dor-
tige Gebäudefront komplett begehbar zu halten, springt das Erdgeschoss an 
dieser Stelle zurück. Hier und auch unter der Auskragung zum Frauentorgraben 
entsteht ein großzügiger Arkadengang mit rund fünf Metern Höhe und einge-
stellten Stützen. So kann der U-Bahn-Abgang umlaufen werden in einem zeit-
gemäßen, anziehenden Raum, der dem Hochhaus eine adäquate Adresse gibt.

Raums eine nahtlose Verschränkung mit dem Bahnhofsplatz.

D I E  FA S S A D E  |  A U F L Ö S U N G  N A C H  O B E N
Als Fassadensystem sieht der Entwurf eine Elementfassade vor. Diese setzt sich
gestalterisch aus einzelnen L-förmigen Elementen zusammen. Die Elemente 
sind jeweils in zwei Richtungen horizontal, sowie vertikal in sich geneigt. So ent-
steht ein fast schuppenähnliches Fassadenbild, das eine starke Plastizität und 

Erscheinungsbild und der aufgenommene Charakter der Lochfassade, welcher
sich aus der Umgebung ableiten lässt, wird über verschiedene Ebenen himmel-
wärts aufgelöst. Der Entwurf des Hochhauses gewinnt so in den oberen Ge-
schossen an Leichtigkeit, ohne das gewählte Fassadenkonzept zu verlassen. Mit 
dem Apartmenthaus entlang des Frauentorgrabens schließt der Entwurf mit ru-

attraktive Adresse für die neuen Serviced Apartments. Die Formate der Fenster 
-

D I E  M AT E R I A L I TÄT  |  U R B A N  M I N I N G  N U T Z E N
Im Sinne der Kreislaufwirtschaft ist vor dem Abriss des Bestandshochhauses zu
prüfen, welche Materialien wiederverwendet werden können. Zur neuen Fas-
sadenbekleidung des Apartmenthauses sollen die bestehenden Natursteine
des Bestandsgebäudes genutzt und wiederverwendet werden. Die Werksteine 
unterhalb der Fenster des Bestandshochhauses können beispielsweise im Innen-
raumkonzept als hochwertige Wandbekleidung verwendet werden. Gleiches gilt
auch für möglichst große Mengen des Betons, welcher als Recyclingbeton wei-

Das Bürohaus erhält eine neue Werksteinfassade, die sich mit einer minerali-
schen Struktur und leichter Marmorierung in den örtlichen Kontext einfügt. Die 
Arkaden im Erdgeschoss werden leicht von den oberen Geschossen abgesetzt
und aus Betonfertigteilen montiert.

D I E  A U F G A B E  |  G E S I C H T  Z E I G E N  -  B A L A N C E
H E R S T E L L E N
Er ist einer der prominentesten Plätze Nürnbergs – der Bahnhofsplatz vis-à-
vis der Altstadt und an der historischen Frauentormauer. Hier gilt es, ein Eck-
grundstück mit einem Hochhaus und einer anschließenden Zeilenerweiterung 
am Frauentorgraben zu bebauen. Städtebaulich soll es eine Balance zum Tafel-
hof-Palais auf der anderen Seite des historischen Bahnhofs herstellen und archi-
tektonisch ist eine überzeugende Kombination aus Einfühlen in den Nürnberger 
Kontext und selbstbewusstem Zeichen gesucht.

D I E  N U T Z U N G E N  |  U R B A N E R  M I X
-

chen, während sich im Erdgeschoss eine Gastronomienutzung anbietet. In der 
sich anschließenden, aber realteilbaren Zeilenbebauung entstehen Serviced 

zur Verfügung haben. Unter dem Grundstück liegt eine zweigeschossige Tief-
garage.

D E R  S TÄ D T E B A U  I  |  G E F A S S T E R  P L AT Z
Vorgabengemäß erreicht das Gebäude eine Höhe von rund 50 Metern und bil-
det damit in der städtischen Perspektive einen passenden Gegenpart zum Tafel-
hof-Palais. Mit seiner Setzung fasst es den Platz vor dem historischen Nürnber-
ger Bahnhof nun mit einem zweiten Hochpunkt – ein komplettes und stimmiges 
Bild entsteht.

D E R  S TÄ D T E B A U  I I  |  B A U K Ö R P E R  I N  B E W E G U N G
-

tet werden, auch ist die Ecke Bahnhofsplatz und Frauentorgraben nicht recht-

entsteht der Eindruck von zwei ineinander verschränkten Körpern, die jeder auf 
„seine“ Straßenseite ausgerichtet sind. Auf diese Weise erscheint das Gebäude 
schlank und erhält gleichzeitig eine besondere Betonung an der Straßenecke. 
Denn hier schiebt sich das Gebäude zum Frauentorgraben oberhalb des Erd-
geschosses rund einen Meter in den Straßenraum, stärkt die Adressbildung und 
bildet ein Gelenk aus.

Weitere Dynamik entsteht durch eine Abtreppung des Hochhauses in Richtung

eine gestaltete Höhenentwicklung vom Hochhaus zur Zeile erzeugt wird. Attrak-
tive Dachterrassen für die Büronutzer sind inklusive.
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Ganz eigene Dynamik: Um zur schlanken, 
prägnanten Gestalt des Gebäudes zu 
gelangen, nehmen wir die Straßenfluchten 
auf und erzeugen den Eindruck zweier, 

Ein markanter Abschluss: Der Hochpunkt 
komplettiert den Block souverän, aber 
nicht als Fremdkörper. Vielmehr entwickelt 
er sich dank der Abtreppungen wie selbst-
verständlich aus der Nachbarbebauung. 

Anziehungspunkt und Adresse: Mit der 
Gelenkausprägung ebenso wie mit den 
Arkadengängen erhält das Gebäude 
eine neue stadträumliche Qualität – mit 

Stimmige Zonierung: Die horizontale 
Gliederung der unterschiedlichen 
Elemente bindet die Umgebung sinnvoll 
mit ein, angefangen mit dem markanten 

leicht ineinander gedrehter Körper. 
Elementar wichtig sind hier auch die Vor- 
und Rücksprünge sowie Arkadengänge, die 
weitere Spannung erzeugen.

Gleichzeitig betont das Konzept mit seiner 
differenzierten Kubatur die Ecke und lassen 
ein Gelenk mit weit sichtbarer Signalwirkung 
entstehen.

deutlicher Sichtbarkeit, einer gesteigerten 
Zugänglichkeit und Aufenthaltsqualität für 
Nutzer und Passanten – auch im Sinne eines 
Social Return.

Sockelgeschoss. Weitere Horizonte schließen 
an die Traufkanten an oder differenzieren 
das Bürogebäude auch in der Höhe durch 
die zunehmende Transparenz.

S C H L A N K E  F O R M  F I N D E N

B L O C K  S C H L I E S S E N ,  E C K E  B E TO N E N

Ö F F E N T L I C H E N  M E H R W E R T  S C H A F F E N

I N  D I E  S TA DT  E I N F Ü G E N
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+ Wiederholungs-

    faktor der Elemente

+ hoher Vorfertigungs-

    grad, schnelle

    Bauzeit

+ in sich geneigtes

Element erzeugt

Plastizität

gibt es hauptsächlich nur vier verschiedene 
Elemente, die im Werk vorgefertigt und
dann just-in-time zur Baustelle geliefert und

montiert werden. So ist deutlich weniger
Platz auf der – innenstädtisch prominent 
gelegenen – Baustelle erforderlich und die 
Bauzeit verkürzt sich.

FA S S A D E N E L E M E N T E  V O R F E R T I G E N

und zentralem Erschließungskern 
ermöglicht variable Möglichkeiten. So 

lassen sich die Geschosse in zwei autarke
Einheiten aufteilen, aber ebenso auch ganze
Stockwerke zusammenlegen.

N U T Z U N G S O P T I O N E N  B I E T E N

Moderne Arbeitswelten: Die Tragstruktur
ist auf maximale Flexibilität bei den 
Bürogrundrissen ausgelegt. Dank Lastabtrag 
durch alle Geschosse über einen tragenden 

Kreislaufwirtschaft angestrebt: Im Sinne
von Ressourcenschonung verwenden wir
Natursteinplatten der Fassadenkopfseiten
wieder und nutzen anderes Bestandsmaterial

Kern sowie ein Stützraster, das direkt an der 
Außenkante der Geschossdecken liegt, sind 
der räumlichen Gestaltungsvielfalt keine 
Grenzen gesetzt.

in den Innenräumen. Auch soll für den 
Rohbau Recyclingbeton aus dem Abbruch
verwendet werden, um weitere graue
Energie einzusparen.

F L E X I B L E  G R U N D R I S S E  E R M Ö G L I C H E N

M AT E R I A L I E N  W I E D E R V E R W E N D E N
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...was gibt der

Bestand her?

+ Urban Mining

+ einfache Bauweise
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WÄRME- UND KÄLTEVERSORGUNG
Das Gebäude wird mittels Erdwärmesonden in Kombination mit einer Sole-Wasser-
Wärmepumpe mit Wärme und Kälte für Flächenheiz- und -kühlsysteme versorgt.  
Bei hohen sommerlichen Außentemperaturen wird ein Rückkühler zur Unterstützung 
angesteuert. Zudem wird mittels adiabater Verdunstungskühlung mehr Leistung durch 
den Rückkühler erzielt, zusätzlich können Erdwärmesonden und Rückkühler auch als 
freie Kühlung genutzt werden. Fernwärme sorgt im Winter für eine Spitzenlastabde-
ckung. Die RLT-Anlagen erhalten eine indirekte adiabate Verdunstungskühlung und 
eine integrierte Wärmepumpe für die Kälte- und Wärmeversorgung. Für die adia-
bate Verdunstungskühlung wird die Abluft durch eine Wassersprühanlage herunter-
gekühlt (Verdunstungskälte) und mittels der hocheffizienten Wärmerückgewinnung  
der RLT-Anlagen damit dann die Zuluft gekühlt. Unterstützt wird dies durch eine 
Nachtauskühlung.

HEIZUNG / KÜHLUNG / LÜFTEN
Der geforderte thermische Komfort wird im Büroteil und seinem Erdgeschoss 
durch abgehängte, akustisch wirksame Heiz- und Kühlsegel realisiert. Hier unter-

Während wir für das Apartment-Gebäude die Natursteinplatten des Bestandsgebäu-
des ressourcenschonend wiederverwenden, werden die Fassadenelemente des Büro-
hauses neu angefertigt. Dabei kommt ein technisch kompakter Werkstein zum Einsatz, 
der natürliche Materialien in einem zertifiziert CO2-neutralen Herstellungsprozess ver-
bindet.

stützen die mechanische Lüftung sowie Verdunstungskühlung und Nacherhitzung  
die Raumsysteme. Das Apartmenthaus wird im EG mit einer Fußbodenheizung/-küh-
lung versehen, während die Apartments ausschließlich über Fancoils beheizt, gekühlt 
und mit Frischluft versorgt werden. Das dortige EG wird mechanisch be- und entlüftet. 
Alle RLT-Geräte stehen auf dem Dach.

PHOTOVOLTAIK + E-MOBILITÄT
Die Dachflächen werden großflächig mit Photovoltaik-Elementen belegt, deren Wir-
kungsgrad von den Gründächern gefördert wird. Je ein eigener Batterie-Stromspei-
cher pro Nutzung erhöht dabei den Eigennutzungsanteil merklich. Ein intelligentes 
Lastmanagement sorgt insbesondere bei der E-Mobilität für eine gute Ausnutzung 
von PV- und Batteriestrom sowie eine geringe Belastung des Quartiersnetzes. Auf-
grund der Größe der PV-Anlagen ist eine Fernabschaltung durch den Netzbetreiber 
vorgesehen. Neben den Lademöglichkeiten für E-Autos bieten sich Ladesäulen für 
E-Bikes an.

Die Fassaden des Bürohauses sind in einem hellen Farbton gehalten, ebenso die Be-
tonstützen und -bögen der Arkadengänge. Das Apartmenthaus wird durch die leich-
te Marmorierung der recycelten Platte differenziert. Insgesamt fügen sich die beiden 
Bauteile in die Tonalität des Straßenzuges ein. Auch so stellen wir sicher, dass die Funk-
tion des Hochhauses als städtebaulich wahrnehmbares Pendant zum Tafelhof-Palais 
gewahrt wird.
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Zentrale Ablu�abführung über Versorgungskerne:
• Mit Wärmerückgewinnung
• Mit integrierter Wärmepumpe
• Außen Aufstellung
• Nacht aus Kühlung über 100% Außenlu�
• Adiaba�sche Vorkühlung

Heiz-und –Kühldecke:
• individuell regelbar
• Bereichsweise Reglung
• Einzelraumregelung umsetzbar

LED
LED-Beleuchtung:
⁺ Direkt / indirekt Beleuchtung,
⁺ Tageslicht- und präsenzabhängig geregelt,
⁺ Vernetzt zur übergeordneten Schaltung,
⁺ Wartungsarme dank hoher Lebensdauer,
⁺ Geringste Stromverbräuche und

Wärmeabgabe.

Transparente Dünnschicht-PV-Module:
• zur Stromerzeugung
• rückwär�g über Lu�strom gekühlt

• Verwendung von schallgedämmten
Überstromelementen in den
Bürotrennwänden für Ablu�

• Reduzierung des Kanalnetztes,
• Reduzierung des

Technikraumbedarfes im Flurbereich

Belü�ung mechanisch
• Kanalführung in Abhangdecke

PVGründächer:
+ Mikroklima
+ Regenabfluss
+ Steigerung des PV-Ertrag

Lu�wärmepumpe Heizen/Kühlen
• natürlichen Kältemi�el
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Zentrale Abluftabführung über Versorgungskerne:
• Mit Wärmerückgewinnung
• Mit integrierter Wärmepumpe
• Außen Aufstellung
• Nacht aus Kühlung über 100% Außenluft
• Adiabatische Vorkühlung

Heiz-und –Kühldecke:
• individuell regelbar
• Bereichsweise Reglung
• Einzelraumregelung umsetzbar

LED-Beleuchtung:
⁺ Direkt / indirekt Beleuchtung,
⁺ Tageslicht- und präsenzabhängig geregelt,
⁺ Vernetzt zur übergeordneten Schaltung,
⁺ Wartungsarme dank hoher Lebensdauer,
⁺ Geringste Stromverbräuche und

Wärmeabgabe.

Transparente Dünnschicht-PV-Module:
• zur Stromerzeugung
• rückwär�g über Lu�strom gekühlt

• Verwendung von schallgedämmten
Überstromelementen in den
Bürotrennwänden für Abluft

• Reduzierung des Kanalnetztes,
• Reduzierung des

Technikraumbedarfes im Flurbereich
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• Kanalführung in Abhangdecke
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+ Regenabfluss
+ Steigerung des PV-Ertrag

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED

LED LED

LED

LED

LED

LED

LED

GRÜNDÄCHER
- MIKROKLIMA
- REGENABFLUSS
- STEIGERUNG DES
  PV-ERTRAGS

TRANSPARENTE 
DÜNNSCHICHT-PV-
MODULE
- ZUR STROMERZEUGUNG
- RÜCKWÄRTIG,

ÜBER LUFTSTROM GEKÜHLT

ZENTRALE 
ABLUFTABFÜHRUNG 
ÜBER
VERSORGUNGSKERNE:
- MIT WÄRMERÜCKGEWINNUNG
- MIT INTEGRIERTER WÄRMEPUMPE
- AUßEN AUFSTELLUNG
- NACHT AUS KÜHLUNG ÜBER 100%

AUßENLUFT
- ADIABATISCHE VORKÜHLUNG

- VERWENDUNG VON
SCHALLGEDÄMMTEN
ÜBERSTROMELEMENTEN
IN DEN BÜROTRENN-

  WÄNDEN FÜR ABLUFT
- REDUZIERUNG DES KANAL-
  NETZES
- REDUZIERUNG DES

TECHNIKRAUMBDARFS IM
FLURBEREICH

- BELÜFTUNG MECHANISCH
- KANALFÜHRUNG IN 
  ABHANGDECKE

- DIREKTE/INDIREKTE
  BELEUCHTUNG
- TAGESLICHT-UND 
  PRÄSENZABHÄNGIG 
  GEREGELT
- VERNETZT ZUR ÜBER-
  GEORDNETEN SCHALTUNG
- WARTUNGSARM, DANK 
  HOHER LEBENSDAUER
- GERINGSTE STROM-
  VERBRÄUCHE UND 
  WÄRMEABGABE

LED-BELEUCHTUNG

HEIZ-UND 
KÜHLDECKE
- INDIVIDUELL REGELBAR
- BEREICHSWEISE REGELUNG
- EINZELRAUMREGELUNG

UMSETZBAR

LUFTWÄRMEPUMPE
HEIZEN/KÜHLEN
- NATÜRLICHE KÄLTEMITTEL

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

ZULUFT
ABLUFT

LUFTWÄRMEPUMPE
HEIZEN/KÜHLEN
- NATÜRLICHE KÄLTEMITTEL

GRÜNDÄCHER
- MIKROKLIMA
- REGENABFLUSS
- STEIGERUNG DES
  PV-ERTRAGS

ZENTRALE 
ABLUFTABFÜHRUNG 
ÜBER
VERSORGUNGSKERNE:
- MIT WÄRMERÜCKGEWINNUNG
- MIT INTEGRIERTER WÄRMEPUMPE
- AUßEN AUFSTELLUNG
- NACHT AUS KÜHLUNG ÜBER 100%
  AUßENLUFT
- ADIABATISCHE VORKÜHLUNG

TRANSPARENTE 
DÜNNSCHICHT-PV-
MODULE
- ZUR STROMERZEUGUNG
- RÜCKWÄRTIG,
  ÜBER LUFTSTROM GEKÜHLT

- DIREKTE/INDIREKTE
  BELEUCHTUNG
- TAGESLICHT-UND
  PRÄSENZABHÄNGIG 
  GEREGELT
- VERNETZT ZUR ÜBER-
  GEORDNETEN SCHALTUNG
- WARTUNGSARM, DANK 
  HOHER LEBENSDAUER
- GERINGSTE STROM-
  VERBRÄUCHE UND 
  WÄRMEABGABE

LED-BELEUCHTUNG

- KANALFÜHRUNG IN
  ABHANGDECKE
- HEIZEN UND KÜHLEN
  ERFOLGT ÜBER FANCOILS

FANCOILS IN DEN
APARTMENTS

- BELÜFTUNG MECHANISCH
- KANALFÜHRUNG IN

ABHANGDECKE

- FLEXIBLE BELEGUNG
  FÜR ERDGESCHOSS-
  FLÄCHEN MÖGLICH

FUßBODENHEIZUNG
ZUM HEIZEN UND
KÜHLEN IM 
ERDGESCHOSS

FERNWÄRME
- ZUR SPITZENLASTDECKUNG

FERNWÄRME
- ZUR SPITZENLASTDECKUNG

ERDBOHRUNGEN
- ERDBOHRUNGEN MIT

SOLE
- CA.50kW JE BOHRUNG
- ZUR SPEISUNG DER
  WÄRMEPUMPEN
- ZUR FREIEN KÜHLUNG

ZUSÄTZLICH
 

1 0 0 2

+27.85

+31.58

+35.31

+46.60

+51.05 +51.05

+42.87

+24.12

+20.39

+16.66

+12.93

+5.47

 0.00+_ 

+360.07 ü.NN +360.07 ü.NN

+309.02 ü.NN

1 2 . O G

1 1 . O G

1 0 . O G

8 . O G

7 . O G

6 . O G

5 . O G

4 . O G

2 . O G

1 . O G

1  FLACHDACH
           PV-ANLAGE
           VEGETATION
150MM SUBSTRAT
5MM    FILTERFLIES
30MM  DRAINAGEMATTE 
5MM    SCHUTZLAGE
320MM GEFÄLLEDÄMMUNG + GRUND-
           DÄMMUNG
300MM STAHLBETON 
260MM ABHANGDECKE ALS HEIZ-
           /KÜHLDECKE AKUSTISCH
           WIRKSAM

2  TERRASSE
30MM   BETONWERKSTEINPLATTEN
30MM   FEINKIESSCHICHT
240MM GEFÄLLEDÄMMUNG

3  REGELDECKE
6.5MM TEPPICHFLIESE MIT            
           AKUSTISCHER UNTERLAGE
170MM HOHLRAUMBODEN (INKL.   
           TEPPICH) UNTERHALB 
           ELT-FÜHRUNG
300MM STAHLBETON 
260MM ABHANGDECKE ALS HEIZ-
           /KÜHLDECKE AKUSTISCH 
           WIRKSAM

2

3

4

5

1

4  REGELFASSADE
ELEMENTFASSADE KOMPOSITNATUR-
STEINVERKLEIDUNG MIT HOHEM 
RECYCLINGANTEIL UND CO2 NEUTRA-
LEM HERSTELLUNGSPROZESS

FENSTER AUS ALU-PROFILEN MIT 
DREHFLÜGEL, ÖFFNUNGSBEGRENZUNG 
& DREIFACHISOLIERVERGLASUNG, 
SCHALLSCHUTZFENSTER FÜR 
AUFENTHALTSRÄUME

AUßENLIEGENDE RAFFSTORE MIT 
TAGESLICHTLENKUNG

INNENLIEGENDER BLENDSCHUTZ

VERHÄLTNIS OFFEN / GESCHLOSSEN
Ø 35% / 65%

DECKENAUFBAUTEN

FASSADENAUFBAUTEN

5 ERDGESCHOSSFASSADE

60MM   BETONFERTIGTEILE
240MM DÄMMUNG  

FENSTER AUS ALU-PROFILEN 
MIT DREHFLÜGEL
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